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Diese Dialektik”" der russischen Autokritik ist auf en Freuden mitmachen würden, un gewissen Methoden
Stufen die gleiche und unvermeidliche ben weil ©5 der Kommunistischen Partei, die die Auffassung. VO
kein Absolutes g1bt wird ber VO  } Fessard ean La- Menschen und O  } der menschlichen reıhnel betreffen:.

noch einmal SC1IQENS vorgehalten Dieser un die INd:  ; N1C. mitmachen kann.
Schluß SeliNerTr Darstellung des Homme marxıste“ (vgl In alle dem sehen WIT das Ringen die wirklichen
erder Korrespondenz Heft 186 Jahrgang ge- erte, die I „Religion des Jahrhunderts
sagt INan könne den marxıstischen Menschen auf intel- tecken, deren el erkannt der empfunden wird
lektueller Ebene N1C widerlegen, ben weil deren un VO  b denen INa  ] N1IGC mehr glauben will daß S1 @
absolute abstabe NC gelten lasse, Ssondern der miıt den Irrtümern, den Methoden unlösbar verbunden.
vitalen Sphäre sich selbst bestimme amı sagt ınd die 516 bisher dem TI1sien unannehmbar machten

Fessard Lrennt Lacroix die intellektuelle Sphäre Was hier versucht wIird, 1St N1C. einfach das Wäas schon
adıkal VO  — der vitalen ber das darft N1ıCcC geschehen, lange versucht worden 1St den MarTrx1ismus auseinander-
zumal uch der Marxıst selbst diese Trennung leugnet zubrechen un: eıle AYdQ) ihm aufzunehmen, andere Teile
un d uch hr viel theoretisiert! Er lebt un: Spricht abzulehnen:;: die gegenwartige Auseinandersetzung dringt.jedoch als Atheist und keine NOCH mMenscC  iche 1Ne lefere Schicht muht sıch den eigentlichenSympathie Sagl Fessard darfi daz führen, Kern Was sich daran zeigt daß Z N1ıC Stücke auU:  N
daß der Christ das vergißt Fessard seinerseits glaubt der marxistischen Welt erausgebrochen werden und
N1IC daran, daß dlese geschichtliche eWEguUNg, der Aıas andere verworfen werden sollen, SoONdern daß das e1gent-lektische Materlalismus, dessen EeIgENEN Ausdruck liche Anliegen des dialektischen Materlalismus selber,

ebrauchen, der ichtung der Geschichte geht Seln Begri{f der Geschichte verstanden, ang eNOMM:
Ebenso0 die Zeitung »” L Aube ihrer Nummer un erganzt werden soll ahnt ihm 111 eil-
VO 11 Januar iıhren Schrecken über die Wendung des wahrhel deren Mangel NUur der 1st daß S1e iıch NIC
SESDII: ZUr Seite der Kommunisten ausgesprochen (e- der richtigen Ordnung eiinde Mounier S1e
gen diesen Artikel verteldigt sich Mounier selber hlerin die Aufgabe des Abendlandes des christlichen:
wıederum der Januarnummer des: ESDILE IN der Abendlandes gegenüber den sozlalistischen Theorien,
die Haltung Se1INeT Gruppe gegenüber dem Kommunismus nämlich S1e aQquUSs der größeren philosophischen Übung un:
GEeENAUET abgrenzt zıllert noch einmal E1g geschichtlichen Erfahrung des estens gegenüber dem
Formulierungen dQus dem Dezember Der SOozlalismus Osten ne  e un unabhängi durc  enken daß
bleibt die gTroße Hoffnung der enschheit Er wIird SC  1e  ich „gerade die alten katholischen Nationen die
für 1Ne große Anzahl VO  - Menschen mehr Se1N, eimat des revolutionären Humanismus werden könn-
wWenn WIT NC der Stalinschen Form desselben das ten mıT welcher Formel das größte ırdische Ziel
Monopol Derlassen denn 1st keineswegs 165 unserer eit bezeichnet („ESPMT? Januar 1948 143)da ß diese unvermeldlich und Iür unseren Teil Europas
wünschenswert i1st“” Aber die NeEU € Politik die Mounier
wünscht kannn gegenüber dem drohenden eu-Faschis- Der Christ zwıschen Kommunismu
111US 1UT auf seliten der Kommunisten stehen, un
gleichen Lager iINUSSenN sich S' meıint uch „Kommu- und Antikommunismus
nısten und Christen finden, die die Mythen der Ver-
zweiflung N1C annehmen wollen Es handelt sich ber Im Februarheft der Masses QOuvrieres, der Zeitschrift der

Seelsorger der OC hat Louis-Joseph Lebret derdarum, Mounier etwas welltler fort begreifen,
Was die dSS1IVe Existenz des Kommunismus der Gründer der Bewegung „EcConomie et Humanisme

Aufsatz veroöoffentlicht der sich mit der Stellung der NI1-Welt edeutet“”, Was das „Traplde Anwachsen dieser Y I’O
Ben eligion des Jahrhunderts un: Wäas selhber ten zwıschen Kommunismus un Antikommunismus be-
ALDC. SECE1INECN politischen Einsatz verwirklichen SUC faßt S0 sehr Lebret die Unvereinbarkeit der kommunisti1-

schen Theorien mit der christlichen Te unterstreich1St 616e Erneuerung der Kräfte der Arbeiterschaft und
des olkes, welche den: Unterbau der Ordnung des Sı cheint iıhm doch die CGiefahr N1C. minder gTroß daß

ahrhunderts bilden .1Ne Erneuerung, die den! die I1sien Sich indem S1e sich blindlings die LO
künftigen Zusammenschlu aller revolutionären Kräfte des Antikommunismus: einreihen, ebenso großen

Unrecht beteiligen11 Atmosphäre der Te1Nel un: gegenseliligen
Achtung vorbereiten Für die Kommunisten sollte: das uch für Lebret handelt ıch ‚arum herauszuarbeiten,

welche berechtigten Ansprüche die Arbeiterschaft dazuedeuten daß S1e LLVCIN anderen Kristallisationspunkt der
wahren Kräfte des Olkes neben. dem ihren anerkennen gebrac haben, sich dem Programm der Kommunistischen
müßten, daß S1e einsehen lernen muüßten I1U[I die frele Partei verschreiben. Denn aus diesen Ansprüchen:
Hingabe des menschlichen: erzens könne die nterneh- ZUe die Bewegung iıhre ungeheure Lebenskrafft: und
INUuNgen wirksam machen keine Gegenbewegung ann Lnr mıt £e1Ner Hoffnung auf
Mounier ebt CICENE Haltung auch die Slieg entgegentreten, wWenn S1e dieses Bedürtfnis nach (3e-
anderen Gruppe JUN'GgEI TIT1Sten ab die kürzlich 6111 rechtigkeit HI befriedigen will der kann.
Manifest fortschrittlicher Christen veroö{ffentlicht ha- SO erhebt denn den Lebensgefahr! Und mi1t.

ben und die ıhrem Willen, den antıkommunisti- iolgenden Argumenten:
schen „Klassenkampf VO ben Vorzugehen, vollständig Wenn die Arbeiterbewegung ihrem eigentlichen We-
m1T der Kommunistischen Parte1i verschmelzen wollen,, SE  - das Verlangen der tatsächlich preisgegebenen WEeNT

N1C unterdrückten Massen nach Freiheit und Gerech-der allein S1e die zukunftsvolle Tra csehen. Diesen JUIL-
gen I1sten legt Herz, unterscheiden zwischen tigkeit ausdrückt;

wenn die vorhandenen Gesellschaftsstrukturen auf mn=den noch kühnen Lösungen die die Kommunisten
vorschlagen die viele der Besten Frankreichs m1T gerechtigkeit aufgebaut sSind;
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wenn sıe Träger VO  - Ideologien sind, die die Fundamente ode Napoleon eine geschichtliche Anomalie ist und
er Moral ‚elber edrohen; daß dieser Begriff sich auf die modernen Formen V OILV
W die antikommunistische Front Christen dazu ringt, Kollektiveigentum nicht übertragen 1äßt.
tatsäc  ich für diese Strukturen und für die Ausbreitung Daß der Arbeiter von jJeder Besitzteilnahme den Pro-
dieser Ungerechtigkeit und dieses aterialismus duktionsmitteln persönlich und kollektiv ausgeschlossen
kämpfen; ist, VersSsioO zweifellos schwer eın wesentliches

ec ber auf das Eigentum mit einem Stückchendann mussen WIT schreien: chtung Lebensgefahr!
Nun entspricht aber jede (deT hler angeführten V oraus- Land drängen, ist vielleicht für. viele städtische TDEe1LEeT-

familien QJanz illusorisch, da die städtische Lebensformsetizungen der Wirklichkeit: die bedingungslose eil-
nahme eiNeTr antikommunistischen TONT, der untier- mit ihren ständigen Bevölkerungsverschiebungen eiNner

viel größeren Beweglichkeit bedarf Es gibt noch andereıdrückerische Elemente teilnehmen, die dier Tbeiter-
bewegung radikal enftgegemgjesetü sind, ist vonseliten der ahnlıche Fragen, 1n denen die christlichen LÖSungSVOT-

schläge noch N1C mit wirklichen egebenheiten derChristen MC NUur ıne ummheit, SoOoNdern eın Verrat
Wenn der Kommunismus un: SECE1Ne Ablgger verschwin- modernen Welt 1n Übereinstimmung gebrac. sind.

Der Arbeiter fühlt immer deutlicher, daß Se1INe Traden, W1e Brasilien un den Vereinigten Staaten, der Gemeinschaft liegt, un ben diese Tendenz, 1ın derscheint eSs den rTDeltern, umal 1n Ländern, es keine
katholische Arbeiteraktion; keine freien Gewerkschaften (G‚emeilinschalit wirken, wird VO Kommun1smus TC-

stützt und gesteigert. Wenn uch damıt keineswegs ge-gibt, daß das Weerkzeug ilhrer Verteidigung\ und iıhrem
Fortschritt verschwunden ist Sagl ist, daß die kommunistische Verwirklichung 1n C1-

N: rlesigen totalitären Staat oder gar 1n der CDas ist He ernstie ac un furchtbare Verurteilung Welt wirklich das Problem lösen wuürde und nmicht e1ne
AL diejenm1gen, die nicht ihr eben, wle S1' gesollt hät- viel UIAdUSAaMMETE Unterdrückung SCHhailen würde, als der
ten, der Verteidigung und dem Fortschr:ı der unter- Kapitalismus! Nur darf ILa  5 aQaus der Ta  an den TuSs1l-
ernahrten, ScChliecCc. gekleideten, chlecht untergebrachten schen Einrichtungen nicht die olgerung zıehen, daß
und ungebildeten Masse gewldmet haben”. no  endig wäre, e1m kapitalistischen System Z bleiben.
Das wahre ittel, den Kommunismus bekämpfen, Eın großer eil dere\rl die den Kommunlsmus bekämpfen,
kann daher : nacCc Lebret nicht der Antikommun1ismus tun e weil s1e sehen, W1  - e1INerTr gewaltsamen
Se1ln, SONdern muß darın estehen, die Ursachen des utigen Revolution drängt, un Wäar gerade deshalb
Kommunismus bekämpfen, nämlıch die soziale Un- drängt, weil die gegenwärtige Ordnung tatsäc  ıch V1 -

gerechtigkeit . in en ihren Formen, darunter uch die sagt hat. Aber, sagt Lebret, WEenNnn ine Änderung der
Ungerechtigkeit der Gesellschaftsordnung selber. (Gesellschaftsstruktur nÖötig ist, WäaTunl MC lieber sich
Die Kirche SEeIz sich für die Verte1ldigung des Eigenturfi-s selber daran geben? In der Gegenwart befindet die Welt
ein, jJjedoch, sagt Lebret, ist”ihr EigentumsbegrTiff oft ıch LN einem Stadium, tatsächlich es e  e durch-
MG genügend geklärt. Es mußten grundlegende Nier- dacht werden muß, die Folgjem der Umwandlung der
scheidungen gemacht werden zwischen igentum V @eTr- Welt UT die Technik bewältigen. „Wenn dALeI
brauchsgütern un: Eigentum Produktionsmittefix‚ Land- gedankliche emühung e1n wirtschaftliches G’ileich-
und Immobilienbesitz, Besitz VO  - industriellen nterneh- gewicht sich durch Intellektuelle 17 Dienst des Kapita-

lismus der Totalitarismus vollzieht, NuLZ nichts,IMUNgEN, Aktienbesitz USW. Sowohl die geschichtliche
Entwicklung WI1e der gegenwärtige Stand der Produ.  101NS- hinterher über das Unheil weinen, das IN e ENaAuUE
und Verteilungstechnik müßten untersucht werden; Interpretation der onjunktur un e1n tatkräftiger kOonNn-

struktiver Einsaltz hätten verhindern können“.'ysrüfde dann.: klar werden, daß der Eigentu.m&begriff dies

Caritas ilt ein ivenn fie Zeugnis ableth VDON fie ift ein Übel, enn

fie DO  _ Dder Gerechtigkeit Oispeqfieren ill Kal_°bin:t Suhard
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